
Anlage zu TOP 2.4 

 

Rahmenziele Landesstrategie landesweit tätige nichtstaatliche Organisationen 

Präambel 

In Niedersachsen sind im Landespräventionsrat 60 landesweit tätige nichtstaatliche 

Organisationen Mitglied. Es handelt sich um eine heterogene Gruppe, die aus sehr 

unterschiedlichen Perspektiven im Bereich der Prävention tätig ist. Darunter sind 

Selbstorganisationen, Gewerkschaften und Vertretungen von Berufsgruppen, 

Kirchen und religiöse Verbände, kommunale Vertretungen und Vereine, die in viel-

fältigen Themen der Prävention aktiv sind. 

Präventionsarbeit ist das gemeinsame Dach, unter dem sehr unterschiedliche Aktivi-

täten stattfinden. Gemeinsam ist ihnen der spezielle Zugang zur Prävention, die 

Sichtweise einer Organisation, die nichtstaatlich und gleichzeitig auf Landesebene 

tätig ist. So unterschiedlich die bearbeiteten Themengebiete sind, in ihrem jeweiligen 

Fach sind die Organisationen Expert*innen. Daraus lassen sich ihre Rollen und Auf-

gaben ableiten. Die nichtstaatlichen Organisationen sind intermediäre Binde-

glieder zwischen staatlichen Strukturen und den von ihnen repräsentierten 

gesellschaftlichen Gruppen.  

Betrachtet man das Leitbild und die Ziele des Landespräventionsrates, sind die 

landesweit tätigen nichtstaatlichen Organisationen wenig repräsentiert. Eine wichtige 

Kompetenz der Landesorganisationen, Erfahrungen landesweit zu sammeln, zu 

bündeln und zu transportieren, wird damit unter ihren Möglichkeiten berücksichtigt. 

Um diese Kompetenz besser sicht- und nutzbar zu machen, braucht es verbesserte 

Strukturen. Diese ermöglichen es, zivilgesellschaftliche Perspektiven zu stärken und 

den Austausch der Mitglieder untereinander zu verbessern.  

Leitziel der Präventionsstrategie der landesweit tätigen nichtstaatlichen 

Organisationen 

Die Expertise der landesweit tätigen nichtstaatlichen Organisationen ist stärker in die 

Prävention eingebunden, und die bestehenden Strukturen im LPR sind entsprechend 

weiterentwickelt, um dies zu ermöglichen. 

Strategische Handlungsziele 

1, Die Kommunikation und der regelmäßige Austausch der nichtstaatlichen Orga-

nisationen untereinander und im Landespräventionsrat sind gewährleistet.  

2, Bisher ungenutzte Ressourcen der landesweit nichtstaatlichen Organisationen 

werden im Netzwerk zugänglich gemacht.  

 


